
Denn Wenn WIr wirklich einen Etfolg jeben dürfen in der Krziebung be
ONDdeELS O wieriger AÄinder, dann Dat ÖS Ig nıcht der en zultande gebracht
mit all jeinem XRennen un Zaufen uns gul jeiner Funitvollen Dadagogitk: er
Dat ÖS eine, ÖS un ötige gebolfen den errn alleın gewahren

ailen 54"€
DIas ıljen um die innére Haltung ÖS gerechtfertigten Sunders DOL Oott

bietet alleın den Schluffel zUum Derfitandnis ıchberns als rzieber
Zur 10 wWeit WIr in diejer altung als jelbft BGerichtete neben unjeren Rindern

iteben, Fönnen WIr erzieben. Denn erit Ddann Fonnen Wr wirklıch fur )1e efien.
„AUnd wWwWenn ich bete, bandelt O
S VI 449

Öftern bis naften 1848, Öte enDde in Öer veli:
diÖjen Krife Sören Kierkegqaards, zugleich jeine
er  e unO enticheidende Beruhrung muit Lutber.

Don Gerhard IMiedermever, BHerlin-Steglig
ie folgenden Ausfuhrungen jegen Öie Renntnis der fur AZören Rierfegagrds
Sugendentwidlung wichtigen Kreigniffe DOTAUS?! He Renntnis deS „Krö:

bebens“‘, Öder „ Kpi]Ode“ jeines Sebens, ÖEr Gefchichte 0ÖC5 Bruchs und der Ver:
Obhnung mit jeinem afer un jeines VDerbhaltniftes u Regine OÖlfen 1, WDir eben
Soren Kierfegaarö in er Zeit oöom Öfterfefte 1348 bis ZUm Dfingfttag ım
Scichen einer reliqi0jen rife, ODder bei‘ler, der reliqiöjen Rrife, in der WIr ıpn jeit
Öer berubmten Gilleleie- Aufzeicdhnung DOM YNuguft 1339 ununterbrochen beob
achten, Damals war ber den XRubilon geEAANgEN., Diefer „Kubiton“
eine rein abitrakte Vorftellung ÖS Zl?angels HAanNdluNMSVErMÖHeN: Über;

ID darf verweijen auf te Auffäge in „Cbhriftentum un WirfkflichFeit“ 111 Miai-:AuguftZjeft 1927, 5as YWovember-Zeft der „Feitwende“ 1926, die Korrefpondenz „Die Nuelle“ P,
Dreßverband, MNiati I9



WiInNdUNG der gelähmten reliqiöjen ENer MLE, ÖPS Wweirels un der Verzweirflung
LicE quf ÖCn K wigen en un ÖS {teinerne 15 der Srau Sotbs
s qıbt YNMienfchenleben LVDege, Öie IWWI1€ e€1ine Gebirgsitraße Schatten

eLN€ES Seljens iteben, Öer Öem LWWDanderer DE Sonne raubt. SZOlch ein Ichattender
Sels uber em weiten VDeg, den SZOoren Aierfegaar im Sahre 1830 einfchlagt,
nNAacD Öder LP1LOOE, nadhdem j1ıch jelb{t den en geraßt un Vvormwartsz
geitoßen bat ethijchreligiöojer Kichtung, ur Hie Dönitenzaufzeichnung, iın Öer

j1ch mit Öem TuUuMm jeinem eben, mit DEr Mioglichkeit“, Öem „Verlufte
jeiner Keinheit““ guseinanderfeBt.

„Do enLe ich InNIE ÖS VDerhaltnıs zwijlchen Satisfactio vicarıa ? und OCS
Yirenfchen CLANET ne ur jeine Zunden. s 1it wohl wahbhr, OAß aur Öer inen

e1ıfe ÖE Zunden urch Chriftt do9 vpergeben 11nNd; Soch aur Öer anderen Seite
YDITF S ÖEr YfenfcD nıcht ODNEe Weiteres durch einen Sauber aus jeinem alten
Verhaltnıs hberausgeri)}en, dem „ZeiD der Sunde““, DoNn ÖM Daulus IpricHt
Romer 7a VDers Er mMuß denjelben VWDeg zurucdgeben, Ön 1 vorwartsgegangen
ıT, wabhrens ÖS Hewußttein dejjen, Ogß iıbm jeine unden vergeben 11nd, ıbn
gufrechthalt, bm Yiut gıbt un die Verzsweifllung verhindert 1DIE€ EINET, ÖEr
in oollen Hewußtiein jeiner ZunNde Y1cH jelbft AnN3ZeELAT un nun mmı Sreimut Öem
Ode 0ÖCS Y jetaters entgegengebt, weiıl 1UubIt, muß 19 jein.... D Kıinen Be
grı Qer Starke uno ÖS 1Dejens jeiner Zchwermut be‘igt er no nıcht Sanglam
erit bequnnt Öiejer Kaubvogel jeine mächtigen ShHwingen zU entfalten no 27
zujtoßen, un jeine nnere reliqiöoje altung, Öie in JeneEr Dönitenzaufzeidhnung
niedergelegt ut, begunftigt ÖaAsS c were Seiden OOr 01€ Seiden““, on denen er

Ihreibt, denn no weiß nıcht, 1e7€ Schwermut 5 deil Krantfbeit,
D DDYII begrundet ıft Er )1e€ unfer 0€m KXinflug Yuguftins als Erb

unde DOoM afer ber un als LD ım reliqiöjen S$eben „Htormales“ anı, als
W in „normalen Konftitution LIotwend1ges”. YDobhl haben Anz
eutung, Oß er bınter den plogßlıchen un jortwahrenden Schwermutsanfallen, ın
denen Jein Vater jein Jugenöliches emut belattet 1IVDAS Kranthartes 1f{ert,
in Oem „Frankharten Grubeln“ OoCch Oß ım Jelbit 1m {itarfen GBrade ÖCs DOTr

banden ut WaSs ÖE Piychiater „ Paranoia melancolica “* NnenNNeN, iıft ıbm nıcht
Har, WIrö aber bewiejen urch jeine Tagebucher, OÖie zwijlchen Ödem WDıllen ur

2 itelvertretender Benugtuung
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Donitenz, Öem ZHuintraumen des T{ovalıs, Selbitmordgedanken WECDIELDO bin-
unod berfch wingen un unfer Öemu einer ratjelbaften „Yroglıcdhkeit“ Abnungen
un Ungit Ausdruck geben Rierfeqaard Yluchtete in 0ÖG$ eich der Intellektualität,
in ÖC phare Öe$s Gedankens no Öer Komantik; Soch mmer Wieder IWDArO jein
Denken DoOnNn der eigenen Kritens ber durcdhbrochen; zweı Schichten lagern in iDm,
eine begelıh-metaphylijche DenHchicht un eine yubjektivzreliqıiöfe Gefuhlsichicht.
Unds 1612 Iaßt, einem Dulkane aleich, jene WIEDder un Wieder erzittern un durch
bricht jıe Ihließliıch

Hoch in dem 1344 erfcheinenden „Begriff der 2[ngf't“ bezeichnet er Öden GAlauben
mıf „egel als „„O1€ Gewißbheit, ÖE ÖCS Unendsliche VOrausNnNımmt'“. KEine bHnlıche
Definition bat er Ichon 18357 gegeben Da ilt ım 1aube „ Ole agpriorifche icher  2
heit, DOL der ede KXmpirıe der Aandlung bın  wın det‘, ÖS Apriorijche
uber em Apofterior1 der Handlungd. Die Unait Öer primus des Glaubens!
AuUucH wWer . die 1m Sabhre 1347 gefhriebenen 27  erfe der Siebe‘* aufmerHam 1€
Ipurft ÖE metaphyiijh-abftrakte Denkweitfe, Öie Zören KRierfeqgaards innere LDelt
bis in diejes ADr bınein uberlagert. Sein aguben er1nNOe yich durchaus in
Defenfiv-Stellung. Er hbrei Ipater einmal, nach dem DurhHbruch, ım
aur die 97  erte der Siebe‘“: andelt Yıch um Öie VDertohnung, 10 mußte H
hreiben uber ÖS „LVDert der Siebe‘‘.

oren Wr ıbn jelbft , SCH batte (am A uguft 1847,;, ange)idhts ÖS VOLLENOETLEN
Aranufkriptes) einen Yugenblict WEdeEN einer Fleinen Überanftrengung Odran e
dacht, nach erlın reijen Ich bielt QAUS, Gott eı ank, gıng BGott
te1 ank an verhöhnt, Nan verlach meın rIe)LNES Arbeiten: ıH jıge Ö un
Öanke Bott... Sa, nımm alles, WaSsS 1D on gebabt, ÖS eite ıft docCh eine
urfprüngliche und, ott jer gelobt, eine unverJiegbare eWLgE VDorftellung deffen,
ott ıft 1e€ LDie FroIfOos RUCD manchmal ur mich gusgejeben hat; q  €$S,
Wa ıch an lebendigen Gedantken deijen auftreiben fann, WIE liebevoall jemans
tein fann, ich Ichlage €$s zulammen unöd Iag U mir el Z ıft Gott in
jenem YAugenblıe,““

1ir ennen jene eru<Dmfe telle jeiner Cagebucher om 19 Yiai 1$538,
1017 UÜbr, e telle Dder ASFEUOENS jene S{1NnNDde (chentte ıbm 1€7€ jelige VDorz
(tellung. och WL eben eine Dorfiftellung „dellen, Öaß oit $ıebe HE

SZoren Rierfegaard wollte al zugleich mit em AbihIuß der 27  erte der
Siebe‘“ nach erlin. m 10 Auguft 1847 Ichreibt RE „£S i{t ent{chieden; ich



bleibe öabeim — fubhle jegt ein Bedurfnis, im tiefeten Deritand ur
jelb{t 21 Fommen, ORDUrMD, Oaß i OGott naber Fomme im VDeriteben meiner Jelb{t

bleibe OÖrt un telle un WEr ÖE DON innen erneut Sch will jeben,
mıiıt meiner Schwermut fertig Werden. A bat bis jeGt tier ım BGrunsde gerubt,
die ungebeure OGeiftesanfitrengung bDat vermocht, Y1e miederzubhalten-. . s ru  E
Y1ch eLLWDaS in mir, WQS Quf eine YNtetamorphole bindeutet 1D1. mich jeGt

verhalten, wenig, qgat nıcht angejitrenagt agrbeiten, fein uch be
qinnen, wuull jeben, ZU mır elbft tommen, indem 1D den Bedantken meine
Schwermut mit em an AOott zulammen denFe Z mMuß meine SO wermut
Yich beben aljen un ÖS Ehriftliche mir naberiommen. Ais jeßt babe ich gegen
meine Schwermut miıch mit geiftiger Urbeit gewebhrt, )1e DR )ıe mir Zeide,
jeßt muß iıch zujeben, ob ich qlauben fann, OR Gott vergebend vergıißt, 3397965

vorhanden, um jelbft verge)len Fonnen. Reine Serfitreuung. Rein
UAbitandnehmen, jondern DOT Gott, OCß, ıch an Gott enfe, atan denken
tann, el bat verge‘len, un eIbit lerne, in der VDergebung vergeljen.“ Die
nachite Aufzeichnung eqinnt nut einem „Verwunderlich“‘! „Geftern )prach
ID mit Jorgen Sorgenjen (Genem leicht)innıgen Sagufbruder, den WIr aus der
‚Epijode bher fennen), er it jeßt ein eifriger ejer AaMannSs geworden.““ Z
IDIF SZören jerFeqaar geragde jett die traurıafte K p1) je1nes Zebens, aber
auch yamann erinnert, der iıbm einit ÖS Chriftentum, e „Radiklalkur“, DOTLr
der er Yıch 1o Turchtete, verkörperte, in em gleich]am Sleifch und u für ıpn
WULrDE.,

Sa, amann War der Yitoles jeines Sebens gewelen, der ıbm OS SBelobte an
gezeigt Setzt indet er Öen SOoYUg, Öder ıbn Dineinfubhrt, ÖS ijt Yiertinus Zutber
Die mandcherlet Äritit, die. Jeine Cagebucher an ıbm entbhalten, Fonnen ÖCn Renner
Rierfeqaards aruber nıcht binwegtaufchen, Oß er in diejer Seit £utbers Dre  7  z
dıgten un KXKeden anDalten ZU Jeiner n q

„Derwundserlich, Die Kategorie: Sur ich Oie Subjektivitat, HE Inner:
lıchfeit), Womit Entweder  OÖOder (Hur ÖE XM abhrheit, Öle€ erbaut, ift
VWWabrbeit ur 100), ı{t gergde i Zutbhers, Sch babe eigentlic 1nie eLLWDAS

Sutber gelejen. Doch jeGt Ihlage iıch jeine oftille >  ur glei ım
Kvangelium ÖS ANdventjonntags )pricht er QUS, Ö1e)eS SUrzDich, guf
welches anfommt.“

Zutber geleitete in durch Ö1esS aDr angleam entitebht 'e1ın (Der Die £inz
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ubung im Chriftentuln, beginnend mit der Yir. al „YNus Öder obe 1Ul icH )1e alie
z M1r sıebhen,““ Dann Yir. &s „Sehg L, der YıCH nıch mir argert.“

WWDobhl begeagnen WIr nocdh YAusrufen WieE* DaDe niemanden, ich bın uber:42a DE
u fi LE“ fann erit nach meinem 008 Deritanden Werden.““ Der Yiienge
Öcn 10 000 brummensen en  en gegenuber, weiß EL Yıch in Öder Yimoritat:

1ere ErSIONE Tingen Ganz jeine Gewobhnbeit Ichlägt er eines
Ybens inen redigtban Yıtuniters Quf, WadS Jonft Onntags fat S10
Dande DON Yutfosemus „WDie Jonderbar,“ DOreibt €r, „Ö(}g ıch nıcht 1ob.““ Rurz
ÖGrauf, 2U Yifar3, ejen IWWDIr! „Verwunderlich, Als icH Heute Wieder gegen
meine Jonftige GewoHhnbeit an einem HMachmittag ÖE Dredigt in Sutbers Doftille
lete, 1Dd$ geichieht ? s ift WiLeder ÖS Kvangelium DON Yutodemus.‘“

Die Sitate QAUS dem Yieuen Cejtament, 1E in diejen Yrarztagen notiert,
ın Qarakterutifch. Offenbarung Sobannes 9y „Siche, ıH {tebe VDOL der
Cdur und Mopfe aA11, Z jemand meine tumme Doren WIrS un Öie Cur auftun,
u dem WEr ÖE 1{09 eingeben no ÖS Abendmab mit ıbm hbalten un er muit mir.“

Dialm 110, 10  + „ SH glaube, Ogr um PeÖE ıc er ıch bın ebr gedemütigt.“
WWr zitieren noch 3wei urze Orfe: „ IO DaDe in Öden LDertken der £iebe be

merfft, Öie Seıt Öer Denker it vorbei. aIS Wr INan agen, Öie Zeit ÖC$
Bedankens ift vorbei.““ Und ein ander Dor „Bott gebe, mein perj)on-i €$ Seben Ware 10 rein, WE men VDerfatterleben tief)inniıg un uneigen-
HUuGig lft e Er beichaftigt 11cH mit Yıcben YAusarbeitungen uber ÖC$ (Dor
„Rommet ber ZU mir alle, die br mubhjelig no eidden 1e10.““ LDer den Xhythmus
diefes Kmpfindungslebens, Ö1e1eS yjetnfubhligen Inftrumentes, fennt, weiß, be
reitet 1ch O; Y\Das jegt GEeEIMAD, er guch OgOUrCCH vorbereitet,

. La  — Öaß am . Yovember 1347 egine jen Yıch mit blege verbeiratete. Das
bedeutete eine wejentlıche BHeruhigung für 1DN, FOoBOCM Wweiß, Er rag 1e)€
E he““ und e „Verantwortung für Negines ganze riften3“ m prı entft  r
Wr Sören Kirerfeqaard Yir. jeiner Kinüubung ım Chriftentum: Rommet ber
2 mir aglle; und am Mittwoch, Öem 19 April, Drei er U, Ü „Altein qan3eS.  }
LWDeien ift verandert. Yifeine Derborgenbheit un VDerfchlofjenbheit 1nd gebrochen
ich mMuß reden. Großer BGott, ıb Bnadel“

SZoören Kierfegaard 1ah in diejer Zeit jein Dermoögen binfh winden; batte
Geldforgen, „Es i{t SOch ein wahbhres (Dor uber mich, ÖS mein VDater Agte:
s WIrd nie QUSsS dIr, olange Öl elS baft Er bat propbeti{ch



prochen Er giaubte, ıch v$üröe trinfen un IO warmen. Wenn guch ÖC$ nıcht
GETAOE. DomM, mit meinem Scharflinn, meiner Schwermut, meinem e1l5
we BHegunitigung, e Oualen der Selbfiqualereı in meinem ersen u enwicieln CC

„Wrerkwurdig, geErAÖE, als ich befchloften Q  © )prechen, Fam meın 3T, dochH
iıch agte ıbm nı  S ı{ mır DIO  1CD och meın itebt reft, 5jprechen.

Grundonnerstag un Karfreitag ın mir in WWWabhrbeit heilige Cage q
WOorden.““

Am Sreitag, dem DrCIL, las er Suthbers Dredigt uber e zebhn YAus)aBigen
un entwart in diejen agen „DIe £ılıen guf dem € un die öge unfter
Öem HumnmMel, Ödrei göttlıche Xeden.“ Am 20 prı Famen jeiıne Chriftlichen en
Deragus. Abteilung: Der Ae1deN BHekummerungen, p Abteilung: Stimmungen
1m Leidensfitreit, A, Abteilung: Gedanken, die on rucdwarts verwunden, u
teilung: en zum targange amı Sreitag
s ent)pricht UrCMAaUSsS WIieEDder dem piyhologifchen Bld, ÖaS “SOren Kıerke

ar uns bei en großen inneren Ent{heidungen bietet, Oß am Öftertage,
dem prıil, unter dem Zeichen eines doppelten ÖfgQbene ÖL€ Worte !  ben
„Stein, nein, mein Dertichlolenter Laßt yıch doch nıcht im mindelten beben
1Dobhl glaube ich an die VDergebung der unden, doch ıch verfitebhe ÖS 19 WE
bisber e1i Öder Dönitenzaufseichnung), Öaß ıch mein en lanag meine Strafe
iragen Muß 1im qualvollen Gefangnis der VDertchloenbeit eingelchlo)jen, tern
Dder Gemeinfchaft mit anderen Yiien  yen ım tieferen erıtan doch gemiuldert
Oucch Öch Gedanken agran, ÖGß ott mir vergeben bat 5 boch Fann ıD im
Glauben nıcht Fommen, diejen Sreimut ÖS Glaubens Fann ich noch nıch M  e
wunnen, ÖQß ıch e (chmerzliche Krinnerung wegalauben Fann, doCch qlaubend
webhr:  [ iıch miıch gegen die Derzweiflung, hmer no Strafe der VDer  2  p
Ichlefenbeit un bın 10 unbe{chreiblich qluchch ÖODder elig in der irtHamfteit
0C$S Geiftes, ÖE ott Nır 19 reichlıch no qnadıqg befchert bat Joll Nneine VDer:
Ichle/fenbheit durchbrochen werden, 19 gefchieht’s vpielleicht, indem ir MGott guf
diefe Öder jene LWDeite einer Zebenstitellung verbhilft, un mir dann iılft, meinen
3 ZSinn dgbhın Z richten.‘“ Doch Kierfeqgaar weiß gquch, 1e)€ „Tormale
Yiethode“ fann nı belfen



Die Zeit wiyuchen OÖftern un Dfingfiten bringt ıDm, nıt °  em Ernit
Jucht WDir folgen jeinen Cagebuchern,

297  4 Y1e (Regine Fonnte ÖS Schweigen meiner Schwermut nıcht rechen Daß
ıch Y12 1ebte, nı ift gewiljer Un 19 eiam meine Schwermut gusreichen»
Tiahrung, noö )ıe empTing eine ame Yisitgnft. Daß 1D Derfaller WULOE, DULOE
1cH 1nı welentlichen iDr, neiner Schwermut un meinem Segt 101 1{09
nıt otftes uılfe mir jeIbft Fommen. gilaube gran, Oadß riftus mmır
belfen WIrS, uber meine Schwermut 2U )iegen. will Dfarrer Werden.,
habe in Öiejer SOhwermut OOCH Öie 1Delt gelebt, denn ich DaDe meine Schwermut
gehebt C6

„Kin Wunder WT C als TUCUS dem Gichtbruchigen agte „Deine Sünden
11nd OIr vergeben.“ Dder: „SStehe gur un Wandle.‘“ Wenn diejes Wunder
jeßt mit nır gefchieht welch eın wunderbarer Sreimut ÖeS Glaubens,
giguben, Öie un gäah3 perge]len i{t, 19 Öie Krinnerung OÖagran gar
nıchts Angaftendes mebr Dat, Das eOEUTE in abrbeit, ein NHEUET en
werden, 10 OAß Yıch ar nı mebr Wiederereinnt.‘“

„ Der Sebhre on der VDergebung Öer Sunden MUuß ich beftändig naber un naber
Fommen.“

JD Örange einer Forperlichen Xetfreation un Xubhe,“
K  M

Zoren liiertegaarö DOreibt Onnn DON Anitrengungen, Die ıDM ÖS Rorret  S
turenlejen bereitet. Er erwabhnt jeinen Keijeplan. Er {Ohreibt Don „CINET be:
fummerten Anfecdhtung, Ne DdoCcHh mit Bofttes uılfe ıbm bilft,““ no „gebolfen
bat, 110 beiter zU verfteben““,

„Gepriefen jei ott. DIas ift docCh meines Sebens gluckliche eite, Öie bis Deut”,
gottlobh, unver)iegte un immer Y1cH erneuernde uelle ZUr SrCeUOE: Gott Siebe.“

Der Zujammenhang diejer Yußerungen ift deEr, Ogß Rierfeqaard, der, WIieE wir
Dier oben jaben, Yıch in grztlicher Zehandslung befand, jeine Shwermut jeGt
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nach ibrer Franiharten SSeite erfennt un j1e als QUS der f5an8 Gottes
bıinzunebmen DECMA O, Er Wweiß jeGt er bat „3U wenig Zerblichkeit"“ im Werz
DAICNIS jeiner Innerlichteit un Dbhantalıe. Damıit ı{t der unDeımLIcDe Bann
der Schwermut gebrochen,

Er bat jeine Schwermut geliebt Eıine bobere 1eDe Ourchörinat Ö1es egoytiche
Sieben.

„Aitehr un mebr veritehe 1D, Oß ÖS Chriftentum eigentlich ur uns Yienfihen
2 elig i Yiion edentke OOCh, LWA agen w glauben, BGott fam au
ur meine in die LDEeIt. DIas Clıngat Jg yait WIe eine Gotteslafterung.
16 Fann ein en Yıch unteriteben, 10 Was gilauben LWDar’s nıcht BGott
jelbft, Her ge)agt Dat; J9 War’s Öie ratjelvolIlfte er Gottesläfterungen,
Doch gyilt Ig nicht, nadhzuweillen, we BHedeutung ein Yienfch TUr Gott
Dat, jondern nacdhzuweilen, we unendliche 1e ottes 1eDe ıf denn
i{t wohl unendlich, OAß Y1CH den s  ng tuüummert, aber in eines SUNdeErsS
willen und ein under ut I6 weniger als ein Sperling) 11CD gebaren laYien un
{(terben O, unendlıdhe Sıebel“

Uns jeGt WIrd on innen ber die Kelignation uüberwunden, die )eiın gan3cs
bisberiges Seben u  er  g  t bat, Die YIroglichkeit e$  aubens itebt DOTr bm
als: „ Jn ra ÖS ursden glauben, ÖAß Oott ibm eitlıcqh belfen wiıll.““
Der PDönitenzgedanke weicht wirklich

Sundenvergebung ut auch zeitliche Aılfe. „Die Rejignation Mag ÖE Strafe auf
jich nebmen miıt der Gewißbeit, Oott i{ft ıebe; Dder Iaube Öie Zundenz
vergebung €  €D darın, qglauben, Ogß in dieler Zeit die un DON Oott
verge)len i{l OQß wirklich wabhr i} AOott vergißt.“

„Wunderbar, WIeE OÖtftes 1e mich überwaltigt. u ich weiß (D leßlich
Fein wahreres ebet, als 1Wg ich WLDder uno WieEDder bete, Oß Gott überbaupt
MEF geitatte, Oß nıcht böje gur mıc je1, weil ich ibm alle Wege OagnFe, 0Qß
er an bat un CUuL, 1, au {uf, 10 unberchreiblich mebr fur mich, als ich je
Trie batte Umgeben on ohn, geplagt Tag ur Cag DON Öer Yiienfchen,{elbft meiner IT{achften Kleinlichkeit, weiß 1D nıchts ANDderes ödheim ODder iın
ineinem Inneriten als Oanken, Oott dantken. Denn ich veritebe, ut unbez



(hreiblich, WdS ur mich ge hat in Yirenfch un LU ut e1in

genich DOLr Kın Luchts, WENLGEL als ein ‚Uchts; und nun ein

Yienich, der on in aur Öder elendeften Shwermu verfallen ı, 1D
ein Gegenftand der nd un 19 ott un CL e1in Wundser an IMr uno
1DA$ für ein Wunder! Eın £eben, ÖC$S jelbft ZUT ur Warö . . verbhiıttert
ur den IO warzen un der €$ verdarb ein Seben, DON CM 1ıch Wußte,
Oaß, wWwWenn andere en  en jeine Derborgenbheit gefannt hatten, JO ıch
on ruD e1in Gegenftand ÖS BHedauerns, de$S 1LLe108 gewejen, Aursde
fur mıd jelbit LKines jolchen Sebens nımmt Gott YicH er Iaßt mich (tiller
Kinfemteit DOLr ıbm WEINCH, AUSWEINCN uns WIEOETF AuUuSWeEINeEN ineinen SOMerz,
elig getröjtet UrMm ÖS Hewußtiein, ummert 110 mıich Unds Oannn qib
er diejem Schmerzensieben BHedeutung, Ö1e€ miıch uberwaltigt, qıbt INAL TucE
un ra un LWVeisbeit allem, 1D 1D vorhabe, nacht g  3 Kritens

Ceinen USOru der Sdee Z jebe 1D Jeßt EUTLLICD inein Seben
gelegt. LDieder eine eue Sreude DOLT ott Eın run ım Oanten D

„SS YWar0 1D einmal )ympatbheti{ch in den Ybagrund ÖEr Schwermut geworfen,
mußte ineine Derlobung gQurDeDenN n8 Warum 2 LDl 1D nıcht z qlauben
Agte, OGott inNneines VWDelens Grundsdelens eben, ine1ine nabezu unjinnige
Schwermu binwegzunehbhmen DETIMOdE, LWdgS 1D OO mif Öer ganzecn Zeisenichaft
eiINeEFr egele um ihreft: NO meinetmwillen wunfchte Unds JeGt 1D aguf
mancherlei Art Yußeriten gebracht bin, JeBzt jeit m eßten OÖfterfeit
Wenn gu ıf Dauten, jetzt ılt eine INe1iNer gele er wacht, Oß
BGott D1eIEeS Grundelen Meines LDejens beben IDIF O, Das Heißt Jeßt ich
DOT em agubDben i 1e  en Deritand Der Giaube u{t Öie Unmuittelbar  F  eit NACD
der KXeflerion tur Bott ıft €e$s möglıch Der GBedantke iit ım tiefiten Der:z
an NeinNe Sojung Kr bat Bedeutung ur ich CWONHNEN, an ÖE ıch
geEÖaCht VAaDe. Yiiemals irgendeinem YNugenblick Öar ıH m1, weıl icD Feinen
ANusweg ebe, unter{teben, agen, guıbt au Feinen Tur otft denn ÖS ıt
ÖL€ Derzweiflung un Ö1€ Überbebung, jein bıkchen Übhantalie und dergleichen
DEr Yitoglıchkeit verwechteln, uber Öte Gott verfüugt CC

DIiE „Zojen Dapiere““ QAUS ÖleIer Zeıit ÖS Sabhres 1345 (hhießen infer dem
15 aı 13438 nit Kapport ber Ö1E „Arankbheit O ode‘“

Im Yiiat  unı arbeitet Ön eriten eil der „Kinubung im Cbhriftentum““ AUS

Y  $  ancherlei GBedsanken beichaftigen bn uber ÖE Stellung Öe$S Chriftentums, WeNnNn



mebrere Yiullionen rıften qibt, Dfarrer un on „SGlauben“ un
„Giauben“ DE AeE ift. Er dentt jeın eigenes angeftrengtes Seben, „ 085S ‚eben,
ÖS ıbn überwaltigt un n macht‘“. Er ebt in ÖEr Gemeinfchaft mitf
Zutber Zutber babe recht; rıften Jorgen innerhıich, 1nd betrubt, VDEr  en GE
anafter no DEFZAdEN DOcCH niıcht; ın DEra  CcE rank, Fummerlich, Öamut
ibnen €$ un in em rutus, ÖS AUPk, WEr O, Kingebend befichaftigt
ıH mit £utbers SGlaubensbegriff 1unö meint, eine Grundunklarbeit darın feitz
{tellen Fonnen, namlıch, Oß beiı Sutber ÖCS Unmittelbare, „eine Vıtalıtat, 1in
gewijfes geniales Verbhalten obwalte Zutber Fomme nıcdht g al ÖS be
leuchten, WOLrUM eigentlich geDe, ÖS eine, Wa on gußeriter ıchtigteit je1:
Öl toIlit qlauben Er unter1ucdht eingehend ie Salle unmittelbaren GOlaubens im
Yieuen Ceftament, 10 bei Öem „AHaguptmann““ un em „Dlutflujigen LWD eID“;
jolchen aguben preite Zutbher, doch €8 j)e1 eigentlich fein Iaube, je1 unmittel:z
bare unNgabe an Chriftus, Chriftus preije ZWIQT jelber ÖS HAUPMANNS un
ÖesS Weibes aguben, Soch ÖS jei eine (heinbare Schwierigfkeit; denn el 1a0
in e YyerzZen, aD alo, ıbr Iaube Ian nach der elignation““. Er Fonzentriert
jeine q  3 Yufmerkjamteit guf die Öiglektifche BHeitimmung ÖCS Glaubens,

In diejer Zeit begeagnen WLr dann pIO  10 dem tiefper]onlıchen Dort .
„Wenn ıch unfer der Wolbung ÖC$ Huımmels itebe und ÖE unzahlbaren Afterne
jebe 19 fubhle ich MICD doch nıcht Iremö in der ungebeuren Welt, denn Y1e ıft
18 meines Vaters Un ıH M1LCD nıcht verlallen ım Äreijen ÖE$S Sebens
no jeinem en  4 denn ich bın gllzeit unfer neines VDater Augen,““ n der
NAaDiten YAufzeidhnung itiert er Sobannes 10, Ders 20, ÖS vangehum 0ÖC$S
3r Sonntags: „KLure Arauer Yoll in SreuÖE vermwandelt werden.““ „Das Chrift  2
1iche T eigentlich ÖS ‚zweiıte Yral, Öer zweite Gang (wie eut der ‚zweite Gang
ı{t) 1ino Ög yoll Eraquer in SreLLÖC DeEermwandelt WerÖden. Gott tröftet uber < Tle
Yraßen, er {tarEt, er erfreut einen !“ „Ganz Amen jagen u einem ebet,
WIe jelten i{ft OAS, WE ungebeuer jelten, Selbit für einen, der fleißig un (tandıg
betet.‘““ 19  eın Seben Joll niıcht eine unchriftliche Ausgabe ÖS Chriftlichen
Werden.“ Er zıtiert ein merfwurdiges Wort QAUS UTLATCMD., Dachte e1
jeinen ater, an den ungluclichen erbit 18352 „DIe Yrieernadeln un Öie Öttern,
Iaat 4 zerberiten beim Gebaren: 19 richten Au Geheimnitfe, welche entfallen,
den ZUgrundEe, welcher Yıe nıcht beı H1D halten Fonnte.‘“ Doch er ıebt nıcht u
wWarts. „Sollte Id)“‚ DOrei EU, „einen neuen Djeudonym rauchen, o yoll

4* S I



heißen Antizchmacus,“ Der Antizchmacus bat SÖlauben Dieter Iqube ıft
„06$ Orglektifche Schweben, ÖS eIs in Surcht und ıftern, Soch nıe VDer:
zweiflung ift Glauben ul die unendlıche Selbftbefummerung, Öie einen wach
halt, €$ $ ÖE Selb{tbekummerung, ob iNnan guch wirklıch guben
bat un gergde 1€)€ Selbftbelummerung ı{t Glauben“ „Uns bınter
er ng der Selb{tbelummerung ob ÖEr erantwortung, bat richtig
uberlegt, bınter em Y ßmut beim Gedanken ÖE Solgen, Wenn inNnan nun

eD gegriffen dammert OÖQdEr euchtet Die Vermutung Oder Öie ewiß  Z  z
beit, OCß Öer sen{ch nıcht obne ott in der LDelt jet, Oß oft mitf ıbm ift.
10 als ein vornebm Gleich qultiger, Jondern als 1ebe, die allem teil bat.
SO bat ein 1nd bei er BHekummerung Ön Croft, Oß der afer Ög ı{t. “

SZein Gedanke WIrd Sehniucht: ”®’ in Dder wigtleit WIrd, ott jei Dant, Zeit
yeun, jeden e€Oanken nNDde denken.‘“ Zein ZHerzfichlag, jeine HOoffnung, IDIrS
eit „Yifeine Donitenzzeit ijt nun Dals abgelaufen. Sch ORTt! nıcht agen; 1D
verftehe mit Oott, ich e: un ich anfe. ebe und mit ottes

{terbe ıch in dem Glauben, Oß nacD meinem Ode eber Ffann nıcht
geihebhen, denn dann War’s nıcht Onitenz bıs zUum letten den Yacdhdruck
der VDorjebung auf meın en egen wIirs, Ogß Yitenichen gedient bat, guf-
mertHam werden guf ott. Wie leicht)inniıg )ie )icHh Au jelb{ft aran bindern,
ÖGCsS böchfte Seben füubhren, ein eben in emeinfcha mit Gott.“

Periissem, nisi periissem, (hreibt er als ber jein Seben! Er ut un
WWDabhrbeit uber Öen BHerg Er indet Dies Wort nach dem Dfingftfeft ÖS
Sabhres 1343

„Sreimutig DOLT Oott, mit dem Glauben Öle Dergebung meiner Sunden,
ich nodh, ur Z Oberes eitimm jein.““ „ SH ruble Aur einen rang,

Fein anDderes Wort mebr )prechen, als 0S eine Amen; denn die Dankbarkeit,
ur 0AS, WaQSsS ÖE Dortehung mir gefan bat, uberwaltigt mich,.“ Xuctblicen
{tellt feit . SC habe buchftablıch mit MGott gelebt WIeE mit einem Vater
ebt Amen.“

er  ar trıtt ÖS Aild ÖCS eignen Vaters DOLT ibn. Er beflennt: „Yieinem afer
Ichulde ich on Untang an alles.‘“ Er Dat iıbm ZWOQT jeine Sugend ZUTt Dauak
gemacht. „Uns DOCH LWQTLT der lıchite Dater““, der, (hwermutig, WIe V  4
DeNNn € ıhn IO wermutig abh, bm agte „Sieh 3U, O06 Sejus Chriftum
vech 1eb gewinnft.“



m ult 18548 bezeichnet eine wichtige otiz Öie EWONNENE Dofition, Ön
AbfOIuß der „religıojen rue jeines Sebens“. „Und jeßt Muß Öie re DVvon
Öder Sundenvergebung im Ernite Deraus, Der 1fe Ffann jein: Sie Heilung on
runs guft Öder e Vergebung der unden und Öie Deriobhnung. Docdh zuerit
wwl ich ein Fleineres Buch reiben: „Selig der, der Yıch nıcht mır grgert.““

Antizclimacus (chreibt Öie „Kinubung im Chriftentum“‘, E noch im
re 18345$8 er{chien: m orwort iteben ÖIiE Orfe „Die SOorderung MUuß qge
Dborf Werden? peritebhe ÖS Gejagte als xlein mır qgelagt, OGß ıch nı
NUur meine Suflucht ZUF na nebmen mulje, jondern QUCD 19 ıbr meine 3u

nebme, OC ich e nNade benuße. R: Er verkundet Öden Chriftus
als ÖCN, der 1D mıit em K lendeiten LOeNTINSIELT, un den auDben als die M4
ÖS „Ärgernis“ IIg  n un 1 aYlımilieren.

R

Buchericheau
manyel „Die Reichs:-Gottes-Begriffe OPSs
paijlchen DenFkens.“ Derlag Dandenhboefk Kupprecht, BGöttingen.

Der San der Beichichte bat der evandeliı hen Theologie gebobene Öffentliche Geltung und
ttefhärfte Verantwortlichkeit Un  „lu e Öffentlichkeit zugefraften. SEın eif{pie Oie Theologie {E

nNur ineDr eine teduldete Zugabe der 1Ir| nocD Sie RKırdhe NUuUr ein Ubfidhnitt einer 111:
diyidualiityh ttearfeien Doagmatik. MO'ie Theologte weiß beute eben{fo, daß ite die Rirche des
Glaubens 3r Voraustiegung bat WiIie Sie Airche, daß Stie CT beoloate iıbr Z3UF Selb{tbefinnung
ZugeOrONE {Wie TE  e und T beologite, I9 vreichen ıH irche” Miiylton, Rircdhe uUunds Rirchen
Sie and, YDitie über acht 11n all dieje Fragen 3 CUELr Sebendiagleit rwadcdt. $ richtiger
SPrFenntnis der Zage bat Sö1e für Ste hbeurige Zer  agund Öas Chema gewäabhlt: KRefor:
nation und irhe TE und evangeli{cher GSlaube ifeben 11n unlöslicher Verbundenbeit.

in anderes Tbema, Öas na Öem Öas erite WT, nicht minder aber beute jein Xecht
fordert, tritt meDr zurück Heich Gottes und SStaat. P trıitt zurüc? Gewiß 1{t ÖC und
WwWIirs erörtert. WWır erinnern NUr OÖas ttebaltvolle BZuch DON AUlthaus, AHeicD Bottes und
Staat. HDie Staatsrechtsliehrer tichen ibm nadD. Wber E CS nicht richtic, daß über den
dringlichiten Ynliegen Rircdhe, Eschatologite, Chriftologie eine Ermüdung in den 1  en
Fragen einttetreten i{t? ESleichviel nmır icheint Inun Tbheologie eute für Weiten und Be:
italtung der BGemeinfchaftstorm des Staates einenoD ern{tere Derantwortung 3u tragen als In ÖRn
polıtt en Habren na ÖCn RKrieg. Hreierlei würde i fordern: OE RKirche muß er
fein er en rtirag Öes turchtbaren und fruchtbaren ANugenblict ÖPs Kriegsgerichtes, Die
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